
165

1615 Januar 15 . A

SCHREIBEN VOM [ ZUGER AMMANN KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN HPTM.
[HANS] LEDERGERBER, [VON WIL]

"uwer schriben * hab Jch mitt verwundern verstanden das Jer über alle

min anerbottne frundtlickeitt üwch noch so freffentlieh vermerken las-

sendt . Jch habe den Contract uweh ohn allen vorbhaltt abkhaufftt , dar¬

an thundt Jer unrechtt . Zwar die Handtschrifft vermag nitt anderst.

Jch aber hab ustruckenlich bywesendt Herrn Hauptman [ Josue ] Studers

[von Winkelbach , aus St . Gallen ] der darumb Züge , so auch für üwch

gebetten , unnd Jch befragtt sover die ahnsprach Just grechtt unnd gutt

unnd mier verificiertt werde auch uweh befragtt was ursach Jer doch

kheine Zalungen empfangen . Jst alles der stritt so Jr Fr . Gnaden [ der

Abt von St . Gallen , Bernhard II . Müller] 3 gegen Franckrich bekhommen,

der mines erachtens wol hinzulegen were , ursach . Nun aber khonnend Jer

uweh nitt klagen , dann uff Michaeli [ =29 . September 1614 ] * glich dar¬

nach hab Jch zugeschriben das Nämlichen Jch bis dato nitt glegenheitt

gehabtt nach Solothurn [ zum untengenannten Ambassador ] zureisen werde

sich aber über ein Monatt nitt verwylen oder etwas meher . Jch aber ha¬

be einen solchen khauff mitt uweh getroffen das mier lieber Jer mier

min geldt bis zu wychenachtten ohne Zins wider erleggen so welle Jch

uweh den Contract wider geben , sidthar habendt Jer andere frundtliehe

ahnerbiettung von mier empfangen derowegen wyl Jch gespür , Jer solches



nitt erkhennen so Jst nachmalen min endtlicher bscheidt Jer sollendt

mier den Contract by Herrn [ franz . ] Ambassadoren [ Pierre Jeannin de

Castille ] zu verificieren machen unnd das uwerer Contract Just grechtt

unnd gutt unnd solle so wol als andere bezaltt werden , so sol uwch was

von mier versprochen erstattett werden , vermeinendt Jer Jch soltte

uwch so vil geldts umb ein unbekhandte schuld geben , das khan Jch nitt

thun sonders habs uwch lengester wussenhafft gemachtt Jer sollendt das

uwer widernemmen unnd mier das mynig wider erstatten.

Jedoch hette Jch von uwertwegen gethan was Jch thun khunnen , unnd bet¬

te mich kheins wegs versechen das Jer disere min vorgethane frundt-

lickeitt usgeschlagen . Nun aber wyl es beschehen , bliben Jch by vor

ahngedutter meynung " .

1 ) 3 . AH 60/148 2 ) 8 . AH 49/3
3 ) s . AH 27/28 4 ) 8 . Anm . 1

Kopie ? - AH 92 , 397 - 398
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